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HAT-System: Fussbodenheizung
sanieren und Heizkosten reduzieren
Fussbodenheizungen werden
mit der Zeit spröde und rissig.
Das Verfahren HAT-System rei-
nigt und versiegelt die Heizrohre
so, dass diese wieder neuwertig
sind.

In fast 50 Prozent der heute gebau-
ten Einfamilienhäuser zählen Fuss-

bodenheizungen zum Standard. Ihre

Erfolgsgeschichte begann in den
1970er-Jahren, als der Übergang von
Eisen- zu Kunststoffleitungen ge-
lang. Damals war das Kunststoffrohr
jedoch nicht viel mehr als ein Garten-
schlauch, wie es ein Sanierer etwas
salopp ausdrückt.
Viele der vor 20 bis 30 Jahren instal-
Merten Anlagen kommen jetzt in die
Jahre. Die Sanierungsfälle nehmen
zu. Die Frage ist nur: wie kann man
ein System reinigen, das unter dem
Fussboden liegt?

Nach 20 Jahren: Fussbodenhei-
zung überprüfen
Fachleute raten zur Überprüfung
einer Fussbodenheizung nach spä-
testens 20 Jahren. Solange die Rohre
noch dicht sind, ist eine Sanierung
mit dem HAT-System noch möglich.
Treten Undichtigkeiten oder Lecka-

gen auf, bleibt nur die Totalsanie-

rung. Und die ist schmutzig, teuer
und langwierig.

Das Grundprobiem heisst
«Materialversprödung»
Verfahren, bei denen eine Fussbo-

denheizung mit hohem Druck durch-
gespült und so von Schmutz und

Heizrohr: vor, während und nach der Sanierung

Ablagerungen befreit wird, gibt es
schon länger. Mit einem Spülkom-
pressor wird abwechselnd Wasser
und Luft in den Heizkreis gepresst.
Diese Methode ist aber nur be-
dingt erfolgreich, da nur die leich-
ten Partikel ausgeschwemmt wer-
den. Die schweren Teile bleiben im

System zurück, und nach einiger Zeit
tauchen die gleichen Symptome wie-

der auf, also Verschlammung oder
Rostablagerung und damit einher-
gehend Wärmeverlust. Ein anderes
Verfahren arbeitet mit einer Reini-

gungspistole, die schaumstoffähnli-
che Projektile mit Druckluft durch die
Heizkreise schiesst. Der Durchmesser
des Schaumstoffes ist etwas grösser
als der der Heizleitungen, wodurch
die Ablagerungen von den Wänden
«gekratzt» werden.
Doch weder das eine noch das ande-
re Verfahren ändert etwas am grund-
sätzlichen Problem der alten Leitun-

gen: der Versprödung des Materials.

Das HAT-System ist weltweit ein-
zigartig
Vor Jahren wurde die alternative
Innenrohrsanierung namens HAT-

System entwickelt, die mit Kunstharz
auf Epoxyd-Basis arbeitet. «Es ist das

weltweit einzige System zur Innensa-
nierung von Fussbodenheizungen»,
so Werner Näf, der Erfinder des HAT-

Systems. Das Verfahren seiner Firma
verbindet gleich mehrere Vorteile:
Die Sanierung kann rund um das Jahr
stattfinden-also auch im Winter. Die

Wohnungen und Büros können trotz
der Arbeiten weiter genutzt werden.
Und nicht zuletzt ist die Sanierung
viel günstiger als alle herkömmlichen
Methoden.

So funktioniert das HAT-System
Mit einem Sandstrahlverfahren wer-
den zuerst die Rohrinnenflächen
gereinigt. Dafür wird ein auf den

jeweiligen Verkrustungsgrad abge-
stimmtes Granulat mit Druckluft so
durch die Rohre geblasen, dass selbst
kleinste Winkel und Verzweigungen
erfasst werden. Am Ende des Roh-

res saugt eine Recyclingmaschine
das Granulat und die Rückstände

ab. Anschliessend wird das flüssige
Beschichtungsmaterial mit Druck-
luft durch das Rohrsystem geblasen.
Sobald überschüssiges Material am
Ende der Leitung austritt, werden
Druck und Luftvolumen reduziert,
damit das an den Rohrwänden haf-
tende Harz nicht mehr weiterfliessen
kann. Es bildet innerhalb der alten
Leitung eine dünne Schicht. So ent-
steht ein «Rohr im Rohr», das das
alte von innen abdichtet.

Kaum Störungen während der
Sanierung
Mit mobilen Heizgeräten beheizen
wir Ihre Liegenschaft während der
Dauer der Sanierung. Mit diesem
Vorgehen ist eine Sanierung ganz-
jährlich möglich. Die innovative
Sanierungsmethode entspricht voll-
umfänglich dem Wunsch der Haus-
bewohner nach einer sanften Sanie-

rung, die wesentlich kostengünstiger
und sauberer ist als eine Totalsanie-

rung. Dies weitgehend ohne eine

Störung des Alltags.

Nachhaltigkeit inbegriffen
Dass diese nachhaltige Sanierungs-
methode auch die Heizkosten we-
sentlich reduziert rundet die Sanie-

rung mit HAT-System ab.
Überzeugen auch Sie sich und ver-
langen Sie eine Heizwasser-Analyse.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

HAT-Tech AG
Wolleraustr. 41

8807 Freienbach
www.hat-system.com
Gratis Infoline 0800 48 00 48

Sorgfältige Wasseranalyse vor der Sanierung.
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